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.fritz Kohlmetz 
Rethwischf'eld 

(Sehule) 

~ - -· - ...._ ..L.. .J... , .t - 'l... -. .. ' -- ,_ ., : .:. - .... - ,.. 

1ethwisehf'eld,den 20.1.51 

An t 

das 'Nohlt'ahrtsa.mt des Kreisee Sdlormarn l'os~ ~;A':. 

3 

B a d 0 1 d e s 1 • e Lo,f~:~~j 
Ich bitte das ~iohlfahrtsa.mt ,mir auf Grund, der beiliegende Be= 

scheinigungen und meiner untenstehenden Angaben ~!~ die Anerkennung als 
Opfer des NatiGnaleozialismus zuzugestehen und mir eine Unte~stützung zu 
gewähren. 

Z~~~t Zu meiner ?erson und in meiner Sache teile i~h folgendes mit: 

Ich bin am 30.1~. 18?5 in Ka.'Tlbs bei ~öbel Kr.·,laren in Mecklenburg geboren. 
Dort habe ieh 18'~ geheiratet und 1'02 ein Grundstück(Häuslerei) erworben. 
Darauf betrieb ich nach ?achtung von ca.30 Morgen ( Kirchen-un~ Schul• 

acker)eine Landwirtschaft.Später hatte ich eine kleine ~oleni3lwarenhand­
lung und eine Gastwirtgehart dazu.Im Jahre 1 '~~ starb meine Frau. )ie <o= 
loniabrarenhandlung gab ich damals sof'">r"t auf und die Gastwirtschaft muß= 
t~ ich 1 ~33 aufgeben.Ich hatte dann nue noch meine Lqndwirtschaft als ~xi­
~tenzgrundlage,und als mir der O~tsgruppenleiter der NSDAP 1~35 den 
Schul-und ,{irchenacker abnAhm,konnte ioh mich in Kambs nicht mehr ernäh· 
ren,da ich auch wegen ~ines of~enen Beines schwere körp P.rliche Arbeiten 

~ nicht mehr leisten k0nnte.Zu meiner ~amilie geh nrte damals meine 23 jäh= 
, rige jünger-, r ochter un 1 meine ~:/tr/1~1--J ti!O jährige Ivrutter. I:Ieine Tochter 
1 ging ia Stellung und Meine Butter ging zu meiner Schwe s ter in R~;§~/;f~t/ 

Röbel .{r.Naren.I~h '.vurde von meinem Soh>:Vie~ersohn,1em :i.Jehrer ,,riedrich 
3urmeister in Br'Jdhagen bei Bad ,hberan Kr.Rf>stock aufgenommen. ~ine !iente 
bekam ich nicht,da ich als selbst~ndiger Landwirt nicht eeklebt hatte. Die 
erlöse aus meinem Inventar reichten :für meinen Lebensunterhalt nicht aus. 
Sie wurde n au '3erdem durch meine .\.:rankhei t zum 1:eil verbraucht .1 ~44 mu!3te 
mi:" im (rankenhaus in i::>stock mein linkes Bein über dem Knie amputiert 
werden. J in kleiner J est mei~es ifermögens ging durch die lährun~sreform 
und meine Übersi~dlung in die .:estzone v<7rloren. Verloren ging mir au nh 
eine iente,di~ ich ab 1.Eärz 1tll1+F> in der )stzone erhielt. 

Am 1.Juli 1~46 siedelte ich mit der ~"amilie meines Schwie~ersohnes 
hier nach ~ethwischfeln über.Mein Schwiege~s1hn war ·J~4S aus engliReher 
Ariegsgefan~enschaft zu seinem ~ruder nach ~li~de bei Harnburg entlassen 
worn n. Ion dort hat er sich hieT' im _:reise St1rmarn um Ans1:ellung als 
Volksschullehrer beworben. i' r wurde am 1. :Tai 1tJ46 hier in Rethwis ch""'eld 
eingestellt. 
Bisher bin ich nu~ von m~1nem Sch~ieß~rsnhn in diesen Jah~en unt erh~ l~ 

ten worden.Ja wir h ·· i. 1er Ubersied.lun~ n!:lch hiF>T' die ·~öh e l uni irtscha-f'ts• 
gegAnstände zurüc~l 3ssen mu1ten und RpäteT' auch nicht bachholen konnten, 
mu'3 mein .3chwie~ersohn seinen gesamten Hausstand neu einrichten • .tuch aein~ 
eig<7ne unn die gesaflte ~leidung seiner ·~mili~ rnu~ er neu bescha:ffen,da 
bei de~ ~apitulgtiJn i~ J ahre 1~~; die gesamt~n :leider-und iäschebestä nde 
von den Polen ent,vendet ·nurden. 

So fällt es meinem Sc~wiegeT"sohn augenblic~lich sehr schwer,di e ge= 
sarn r. en :osten :für meinen Unterhalt aufzub'~"ingen,zumal auch .f'ür mi ch drin= 
gend ~~leid1,1ng und läsche besc~artt werden müssen. 

J a so viele du.,..ch dAn T\fat i m alsoz i Rlismus ·}es chädigte Lnters tiit= 
zung er ha l t en, so bitte auch icr• um eine Unterstützung. 

Bemerken uö~hte ic~ no1h ~m Schlu 1,daß mi~ 1 ~3 ~ das Land mit VJller 
:rnte ohne t'~ ntscl,äd.i ~un~ a"l~en'">TTL-nen wu-rd "~. 

d 11.nlagr;n 
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der 8 1. Sitzlillg des Kreissonderhi lfsaQSSChQsses Stormar n 
vom 20. FebrQar 1951 

Es waren anwesend : 

a ) Herr Si ege , Vors i tzender, 
b) Her r Prof . Dr . Banner , Beisitzer , 
c ) Herr Pietsch, stel l v . Be i s i tzer , 
d ) Herr Dabelstein , Geschäftsfiihrer . 

Vorla~ Antrag des zu Rethwischfeld wohnhaften Fri tz 
K o h l m e t z aQf Anerkennung als OdN. 

Be§chlQ§~~ Der KreissonderhilfsaQsschQss beschliesst e i nstimmig, 
die AnerkennQng als OdN . wegen Fehlens der VoraQS-
setzlillgen abzQlehnen • 

B e g r ü n d u n g 

Der Antragsteller hat bisher nicht nachgewiesen , dass er die 
VoraQssetzungen für eine Anerkennlillg erfül lt . Hi er handelt es 
sich v i elmehr um WiedergutmachQfigsschäden , die n Qr bei Vorliegen 
eines Jiederg utmachQngsgesetzes gerege l t werden können . 
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E. 1 d e e e t a t t l i c h s ~ r k l ä r u n g ~ 

Vorgeleden 9rscbian heute vor der Amts~telle 

0. · · ·*~ . 0 .~~~~.<~:-i . ... ~ . ~. " 
:t ., ('1\1' ame) 
:Urv•) ~ J.Zf-v( Sf: fl / J> 13-wohnhaft in • • 0 ! • • • ~:). • o o .. ge b o : • ... • • r • • • • .. 

in 1ti_~":"J .4;,i~ ~". 'f:1~tt und g3b folgende Erklärung 
ab: ' 
Ich habe bei de.n Krei.sscndarhilfsausschusa in Bad Oldesloe den 
Antrag suf ~nerkennung als Opfer desNatioualeozialismus gestellt . 
Zur Vervollständigung meiner Personalakte bei dem Kreiasonderhilfs­
eueeobuse gebe ich hiermit folgende Erklärung an Eidee Statt ab, 
nachdom ich auf die ßc:d:Jutung (!)incr oidosstattliohon Erklärung, ins­
bJson d -::!r O dio St r ;>t'barl::Ji t ::Iiner f;llecb ·::-n dür<"?rt igun Erklärung bo­
l vhrt word0n biin; 

x) Ich bin ni male Mitglied dJr NSD4l:F. od ':.l r i hr ·J r Gliod(Jrungan 
gowoson. 

x) 

V 

TV SD&P 

ss 
HJ 

SA 

~SDO 

'"TSKK 

1\T SDSTB 

""SF 

11! ~'FK 

• lt • • 

vom ... • • 0 • .. .. . bis .. . . • • 

vom ••• • • . . " bis • . ~ 
vom o •• • • • bis • • • a • Cl 

vom • • • • • • • <I 0 0 o bi s " "' • • 0 

vom 

vom 

vom 

vom 

• • • • • . . .. • • • 1>ie • • • • • c 

.. . • • • • • • • • • bis • • • • • • . . ~ 

.. . . . .. • • • . . .. 0 • • • 

. . ~ . . • • • f ' • • 

~~~W\;'".~ ".IIA: , , , don J{. J, . 19f/ 

f"lt 0 f(u1 ?:' .~ . ~ . g 

(D<~ t -:- :::ch ':'it't) 

x) Nichtzutroff :.od 'J e str:, ichon~ 
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4-1; .;1 - I 1 ~ J z 
Auskunft aus dem Strafregister 

der Staatsanwaltschaft zu ;s.x§tx1Gxkxal:x~xk Güe"trOvv 

Familienname: 
(ßei Frauen Gehurtsname) 

Geburtsa.ngaben: 
(Tag, Monat, Jahr) 

K o h 1 m e "t z 

Gemeinde: Kambe 

(evtl. Stadtteil): 

Straße: 

Verwaltungsbezirk: ..tl.öbel 

Vorname: ~'ritz 
IRufname unterstreichen) 

Fa m i I i e n stand: ledig- verheiratet- verwitwet- geschieden 
Vor- und Familien-(Geburts-) Name 

des (bezw. früheren) Ehegatten : 

Lan dge r i c htsbezi rk: 

Güstro 
Land: 

Meckllnbu..z·g 

Vor- und Familienname des Vaters: Vor- und Geburtsname der Mutter: 

Stand (Beruf): 

Wohnort: 
ggf. letzter Aufenthaltsort: 

Straße und 
llausnu m mer: 

Staatsangehörigke i t: 

Deutsch 

ggf. des Ehemannes: 

Hethwischt'eld 

He i matgemeinde: Heimatbez i rk: 

.ctethwi !ilC 1:1 dchle:.>wig 

i st fol ende 
Im Strafregister sind keine Verurteilung(en) vermerkt: 

Nr. I am durch I 
Aktenzeichen 

wegen auf Grund von zu I Bemerkungen 
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".u1' Yorlac.unt; erschienen heute 

l!'r lU Posu 
Fr·.1u 1nnu 

n 11 r t s c h i und 
11' u h r ru a n n 

boiae wohnh·dt ln Ytmbs, und elkl'ir ... en, nuchderr1 sie rnlt; dem 
Inhüt de:s Triefe..: des l•ritz Kohlnetz uus rothwisehfeld 
vom 14.11 . u . J2 . bekto.nnt gp, ucht v;orL.en w 11·en, folgendes 

Fl' i t :t vohln1etz ist uns :;ehr f ut hek .:.!.!L"l t, u.rHt se inr> ne; ... -
bc4 ln de~ brie1 sind zutreffe1d , i~shcbonde1e ~ t ifft es zu, 
daB der Ld.malip. r;rts rur.l enlci ter der liJ'UA" !I,ehrer Schmia. t 
den. Fr i tz Kohlmetz den °chul - und }~il· crd nac_::er abnuhm , .eil 
Cl nicht Ar }urtci odeJ ir endeire 1 tarteiorganlsJLion 
nngeh,xt hat . Jurch Liese aßn1hne des CrtsgrU)penleitors 
wurae ~ritz .-cohlmetz J.ie Exlst.enz{ 1·unul· r..e in der Ge• eincte 
en tzoc; n , VtOYaufhin r•r von V:.mhs verzop- . 

v . r; . u . u . 

G. N . 0. 

l 
r i ürgttlllt{lt 

Oet Q)emdue StOIIM 
cs,tmt..,.. 
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Der Präsident 
des Landes Mec:klenburg-Vorpommern 

Abt. Arbeit und Sozialfürsorge 
(Sozialversic:herung) 

Unterstützungszeichen: /1' jfJ/ rf J.l) 
Hierzu ... / Anlagen. 

Sc:hwerin, Datum des Poststempels 
Wismarsche Straße 199 
Fernsprecher 3166 

" 
Für die Dauer Ihrer Arbeitsunfähigkeit und Bedürftigkeit erhalten Sie vom 1. .. ~---. 

1946 eine Unterstützung im Betrage von monatlich 

1$. -
............. : ........ :Ji.;l{. 

Sie wird Ihnen nach Ablauf jeden Monats durch die Postanstalt Ihres Wohnortes gezahlt. 
Der Betrag für die rückliegende Zeit kann frühestens nach Ablauf von 10 Tagen bei der Post erhoben 

werden. Vorherige Anfragen sind zwecklos. 

Gegen diese Mitteilung ist ein Rechtsmittel nicht gegeben. 
Etwaige Einsprüche oder Beschwerden, auch betreffs der Höhe der Unterstützung, sind daher nutzlos. 
Bemerkt wird, daß es sich bei dieser Maßnahme um eine auf einige Mor.ate beschränkte Notlösung 

handelt und daß beabsidlt!gt ist, die Unterstützung im Lauf der Zeit in Renten umzuwandeln, sofern die Vor­
aussetzungen für eine Rentenzahlung nach den zu erwartenden Bestimmungen der neuen Sozialversicherungs­

ordnung gegeben sind. 

R Jll Druckerei Nr. 4 13 000 A 13.ol69 

( 

Der Präsident 
des Landes Mecklenburg-Vorpommern 

Abt. Arbeit und Sozialfürsorge 
(Sozlalversic:herung) 

Im Auftrage: 
gez. Lau 

.. 

Wenden I 

( 

I 
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Zur Beachtung 
1. Diese Mitteilung ist sorgfältig aufzubewahren, da sie als Berechtigungsauswels dient. 
2. Die Unterstützung kann das erste Mal erhoben werden, nachdem Ihre Postanstalt 

Ihnen eine Ausweiskarte (Nummerkarte) ausgehändigt hat, sonst frühestens 10 Tage 
nach dem Empfang dieser Mitteilung; eine vorherige Anfrage bei der Postanstalt ist 
zwecklos. Bei der ersten Abhebung ist diese Mitteilung der Postanstalt vorzulegen. 
Später ist die Unterstützung pünktlich an den Hauptzahltagen abzuheben. 

3. V erzieht der Empfänger in den Bezirk einer anderen Postanstalt in Mecldenburg-Vorpommern, 
so muß er bei der bisher zuständigen Postanstalt die Zahlung der Unterstützung 
durch die andere Postanstalt beantragen. Verläßt der Empfänger den Bezirk des 
Landes Mecklenburg-Vorpommern, so wird die Zahlung der Unterstützung eingestellt. 

4, Die Post läßt laurende Zahlungen an Empfänger in Orts- und Lantlzustellbezirken 
ohne Zustellgebühr durch die Zusteller ausführen, wenn der Empfänger durch eine 
Bescheinigung der Orts- oder Polizeibehörde oder des Gemeindevorstehers nach­
weist, daß er wegen seines körperlichen Zustands, insbesondere wegen Alters, Krank­
heit oder Gebrechen die Unterstützung bei der Postanstalt nicht selbst abzuheben 
vermag und sie auch durch Familienangehörige oder andere zuverlässige Personen 
nicht abheben lassen kann. Ausnahmsweise kann die Zustellung auch beim Vor­
liegen anderer anerkannter Gründe. z. B. bei Wartung und Pflege dritter Personen, 
erfolgen. 

Die Zahlung durch den Zusteller hat der behinderte Empfänger unter Vor­
legung der amtlichen Bescheinigung (zu vergleichen Abs. I) schriftlich oder münd­
lich bei der zuständigen Postanstalt zu beantragen. Kann der Betrag beim ersten 
Zustellgang nicht ausgehändigt werden, so wird dies beim nächsten Zustellgang 
nochmals versucht. Ist die Auszahlung auch beim zweiten Zustellungsversuch nicht 
möglich, so hat der Empfänger den Betrag bei der zuständigen Postanstalt abzuheben. 

5. An arbeitsunfähige und bedürftige Ehepaare werden zusammen nur 60.- RM Unter­
stützung gezahlt. 

~$?17JP f~ ..... ............. ................. 'ifid?_l''''':'fjf"""" '" 
. ................................... ~·lilijjö~~········ ® 

.., 

.................... ....... ~.UiffPjf""'~"'"""" ' """'""""'" 
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K r e i s S t o r m a r n 
- Der Ifi,eisausschuss· -

Sonderhi lfsausschuss 
4-1/ 9 

Herrn/Frau/Fräulein 

. . . . . . . . . . . 
in 

Bad. Oldesloe , den 16, Januar 1951 

.. 
:;) .. 

In Ihrer OdN,-he::1tens3cb.e ne!nne ich Bezug auf den von Ihnen c-~estellten 
Hentenantrag und teile .P1nep. mit , dal!s der Land.esrenten··n"tsochus~ bei 
mir eine Abrechnu.np; engefoi·d.ert hat , \nn eine Entscheidung -L:ber dAn Ren­
tenantr0g treffen zu können. 

Um diese .Angaben machen zu können, bi-qte ich Sie , die nachstehend euf'­
fci.hrten Fraßen zu beantwoJ:."ten und mir (ien ausgefüllten Fragebogen post­
wendend zurückz llscnclen. liie An.':jaben wo:t.len Sie 20 gewissen!:-.L!Jft machen , 
dass keine Rückfragen usw. erforderlic\ sind. Erforderlich ist , dass Sie 
die Angaben hinsicht~.ich [hres Einkommf}ns durch Unterl agen nachweisen. 
Boi dem Bezup; einer Hente wollen Sie Iijren l~entenbescheid einsenden, der 
Ihnen alsdann nach Einsichtnahme zuriicl1gesandt wird. Soll ten Bie in Ar·­
beit ste"'1en 9 ist erforderlich~ dass Si<) eine Verdienstbescheinigu.ng i}~?r 
Du' gegem>;•·irtiges Einkommen beii'üe;en 9 Und zwar sowohl hinsj_cht1 ~eh n~~s 
Brutto- und Notto- ::..ünlcommons. 

1 . Sind Sie verheiratet? 
'") A ....... .-,,....1...,1 Tl.-........,- ... . ~ lT..: ...... .::.I ..... ..,_ a- -- ...i- - .. - __ , _ .:. - 1 · -. - .!..L.~ ---- lt ·--· 'I ., l"'t., 
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Bad Oldeslbe, d~n 12. März 1951 

P r o t o k o 1 1 
---~-----~-~~----

der 81. Sitzun des Xr.eissonder.hi1:fsausschu.aae.s st·ormarn. 
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Bad Oldesloe, den 12. :Uärz 1951 

P r o t o k o 1 1 

der 81. Sitzuntt des Kreissonderhilfsall.aschusses Stormarn 
vom 20. Febr11.ar 1951 

Es waren an~esend: 
a) Herr Sieg~:~, 
b) Herr Prof. Dr . Banner, 
o) Herr Pietsch, 
d) Herr Dabelatein, 

Vor,si tzender, 
Beisitzer, . 
stellv. Beisitzer, 
Geschäftsführer. 

Antrag des zu Rethwischfeld wohnhaften Fritz 
K o h 1 m e t z auf Anerkennung als OdN. 

Beschluss: Der Kreissonderhilfsausschuss boschliesst einstimmig, 
---------- die Anerkennung als OdN. wegen Fehlans der Voraus-

setzungen abzll.lehnen. 

l}egründu.ng 

Der Antragstoller hat bisher nicht nachgewiesen, dass er die 
Voransaatzangen für eine Anerkannnng ·erfüllt. Hier handelt e 
sich vielmehr QID Wiedergntmachungaschäden, die nur bei Vorliegen 
eines Wiedergutmachnngagesetzes geregelt werden können. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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~ Bad 01desloe, den 12 . März 1951 

P r o t o k o 1 1 
-----------------

der 81. Sitzung des Kraissonderhilfsa~oschusses Stormarn 
\ voo 20. Februar 1951 

( 

,s waren anwesend: 

a) Herr Siege, 
b) Herr Prof. t>r. Banner, 
c) Herr Pietach, 
d) Herr Dabelstein, 

Vorsitzender, 
Beisitzer, 
stellv. Beisitzer, 
Geschäftsführer. 

_grl~~i Antrag des z~ Rethwischfeld wohnhaften Fritz 
K o h 1 m e t z a~ Anerkennung als OdN • 

._,_ ................... Q!!J_ Der Kreiosonderhilfsausschuss beschliesst einstimmig, 
die Anerkennung als OdN. wegen Fehlans der Voraus­
setzungen abz~lehnen . 

Bel!ründung 
- - - - - - - - - -

Der Antragsteller hat bisher nicht nachgewiesen, dass er die 
Voraussetzungen für eine runer~ennung erfüllt. Hier handelt e 
sich vielmehr am Wiedereutmachangsschäden, die nur bei Vorliegen 

ines Wiedergutmsch~gogesetzes Rexegelt werden können. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • I 
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- Sondcrhi 1. fsnu.oachuss -
4-1/9 - Kohlmatz - D./Re. 

Herrn 
Fritz Koblmetz 
in Rethwischfeld 
----------------

12 .. r.:ärz 1951 

~1'/A.f 
In Ihrer Fürsorgesache nehme ich Bezug auf Ihren Antrag vom 
20. 1. 1951 auf Anerkennung als ehern. polit. Verfolgter und 
teile Ihnen mit, dans der Kreissonderhilfsausschuas Stormarn 

.in der S'.i tzung vom 20.2.1951 dahingehend entschieden hat, dass 
Sie die Vorau~setzungen für eine Anerkennung nicht erfüllen. In 
Ihren. Falle handelt es sich vielmehr um die Geltendmachung wirt­
schaftlicher Schäden, die nur im Rahmen eines noch ~u erwartenden 
Wiedergutmachungsgesetzes geregelt werden können. 

Im A+ge1 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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( 

'"ritz Koblmetz 

Rethwischfeld 

(Schul<") 

An 

~ethwischfel1,1en 2?~36 51 

Qur;:·~~·RL%··,~·,,~;· •;; 
·.1. -, ' :'t. t"';·V• ·' ·-
--~-· 

den KreissonnerhilfsauRsohu r3 des Kr~i.c;es Storrn.arn 

B & d 0 1 1 e s 1 o e 

Betr.: Fürsorgesache ?ritz Kohlmetz 

Bez.: Dortiges Schrei~~n vom 12.3.51 · G.Z. :~-1/,-K~hlmetz-J./Reo 

~a mein Antrag ~hschlä~ie beschied~n ist,habe ich iie Absicht, 
meine Bitte höheren Ortes vorzutragen.Ich meine ein Recht ~uf irgend eine 

Unterstiitzung auf Grund der Schädigung durch den N'ltionalsozialismus zu 

haben.Bis zum Erlßß eines Wiedergutmachungsgesetzes wird wohl noch eine 

lange Zeit vergehen,und es besteht für mich 1ie Befürc~tung,daB ich das= 

selbe nicht mehr erleben werde.Ich bitte in diesem ?,usammenhan~e noch. um Aus 

kunft, ob im Hinbli ek Ruf' eine zu erw~rt ende ,fi edergu tmachung die Zahlung 

~ ~ner UnterstUtzun~ möglich ist.Von meinem Schwie~ersohn ~ann ich bei i~r 
augenblicklich teuren Lebenshaltung nicht mehr meine Volle Unterhaltung ver= 

langen.Bitten ~öchte ich nJch dar.um,mir ni~ beiden meinem Antrag vom 20.1. 

beieefügten Anlagen zurijck~ugeben,da ich sie ~ür weitere Anträ~e benöti~e. 

;::,7} A'~J? 

• V 
1... · · - V ---- ;- , :- •--1. .. :- - L.-- --- ~--- - ...... _1: ... - :-Jt ~· ~ '""' ..._"41 . _, ~ ._."""'" ,. 
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- Sonderhilfsaus~schusa -

9. April 1951 

( J Kohlmatz - U./Re. 

( 

( 

( 

Herrn 
Fr itz Koh1metz 
in Rethwisohfeld 
~~~~~~a-~~~~~~~~ 

Schule 

In Ihr~r FUraorgesaohe bestätige ich den Empfang Ihres Sct~ei-
beno vom 27.3 .. 1951 und neb.l!le Bezug auf mein Schreiben vom 12.3.1951 
unö. teile Ihnen mit, daus gegen die Entscheidung des Xreissonder­
hili'sauaachuseee die Möglichkeit der Beschwerde bei dem Landee­
oonderhilfsau.aaoh'usa in Kiel gegeben ist. 
Ihre BElachwerde wäre zti begrUnden und bei mir zur Weitergabe an 
den Landeasonderhilfsaueschuss einzureichen. 
Zu Ih.re1· Anfrage, ob im Hinbliok auf eine zu erwartende Ylieder­
gtltmachung die Zahlung einer Unterstützung möglich ist, muss 
ich Ihnen leider mitteilen, dass dieses nicht z11trifft. -
Venn Sie als politisch Verfolgter anerkannt wären, bestände, falls 
eine Hilfsbedürftigkeit vorliegt, die Möglichkeit, im Rahme.n der 
So.forthilfe Unterhaltshilfe z11 erhalten. 

Im Auf 

L. - -- w - - - • -r·· .- -·-- ~. - ~ - ~.., -- --- , ---- ...... -,~# --:-..1' 1 ' "' .... """'"""1 - 1 ,....,_4 ........ ,J 
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